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Weitere Fusion in der Textil-lndustrie

Die Firma Siegrist Söhne AG in Ölten verlegte ihren Sitz
die Fabrikationsanlagen und das Personal auf den 1. No-
vember 1973 nach Schönenwerd unter Aufgabe des ei-
genen Firmennamens. Bereits seit einiger Zeit bestand
eine enge Zusammenarbeit mit der umsatzmässig rund
zehnmal grösseren Baily Band AG in Schönenwerd, wel-
che die Siegrist Söhne AG nun aus Rationalisierungs-
gründen ganz übernommen hat. Bai ly Band AG baut da-
durch die führende Position auf dem Sektor der Druck-
bzw. Web-Etiketten und gewebten Bänder (Schmalweberei)
weiter aus.

Zusammenarbeit Bayer und Ciba-Geigy
bei Zwischenprodukten

Bayer und Ciba-Geigy haben eine Zusammenarbeit auf
dem Gebiet spezieller Farbstoff-Vorprodukte vereinbart.
Für beide Partner hat sich die Notwendigkeit ergeben, die
Produktionskapazitäten für bestimmte Farbstoff-Vorpro-
dukte der erheblich steigenden Nachfrage anzupassen so-
wie hinsichtlich der Oekologie noch bessere und umweit-
freundlichere Herstellungsverfahren zu entwickeln. Beide
Firmen erwarten aus der Zusammenarbeit insbesondere
auch eine schnellere Lösung dieser dringenden Probleme.

Diese Entwicklungsarbeiten sollen in einem Gemeinschafts-
unternehmen ausgewertet werden, das von N. V. Bayer
SA Antwerpen und Ciba-Geigy International AG gegründet
worden ist. Als Standort der Produktionsanlagen ist Ant-
werpen vorgesehen. Die gemeinsame Planung des Pro-
jektes ist im Gange. Die Produktionskapazitäten sollen so
ausgelegt werden, dass nicht nur die Deckung des stei-
genden Eigenbedarfs, sondern darüber hinaus wie bisher
ein volles Angebot für den wachsenden Markt sicherge-
stellt ist; dabei ist vorgesehen, dass die Belieferung von
Dritten im Rahmen des angestammten Zwischenprodukte-
geschäfts von Bayer erfolgt.

Lizenzabkommen Rieter - Baumwollforschungs-
institut VUB

VUB Usti nad Orlici, Tschechoslowakei, und Maschinenfa-
brik Rieter, Winterthur, Schweiz, einigten sich kürzlich
über ein Lizenzabkommen, basierend auf Patenten von
VUB in dem Sinne, dass Rieter diese Patente zur Herstel-
lung von Offen-End-Spinnmaschinen benützen kann. Die-
ses Abkommen schliesst Rieters Möglichkeit nicht aus,
Spinneinheiten für 60 mm Stapellänge selbst herzustellen,
die Bestandteil einer künftigen Generation von BD 200
Maschinen sein werden. Das Abkommen tangiert weder
Rieters gegenwärtiges Verkaufsprogramm noch die be-
stehende Forschungs- und Entwicklungsgemeinschaft mit
Platt und Schubert & Salzer, die 1975 enden wird.
Da beide Partner reiche Erfahrungen auf dem Gebiet der
Offen-End-Technologie und Fertigung besitzen, wird sich
dieses Abkommen zum Vorteil der Textilindustrie auswir-
ken.

IFCATI mahnt

Der Internationale Verband der Baumwoll- und verwandten
Textilindustrien (IFCATI) verfolgt mit wachsender Besorg-
nis Massnahmen seitens einer ständig steigenden Zahl
von baumwollerzeugenden Ländern, welche die ordnungs-
gemässe Erfüllung eingegangener Lieferverpflichtungen
gefährden, bzw. bereits verunmöglicht haben.

Im Namen seiner weltweiten Mitgliedschaft sowie im Inter-
esse des internationalen Baumwollhandels verweist IFCATI
mit Nachdruck auf

— die absolute Notwendigkeit, Exportverpflichtungen ord-
nungsgemäss und in voller Uebereinstimmung mit den
Vertragsbedingungen zu erfüllen;

— die für alle betroffenen Erzeuger- und Verbraucher-
länder unabsehbaren Folgen von Massnahmen, welche
das Vertrauen in die weltweit anerkannten Regeln des
internationalen Baumwollhandels erschüttern und das
für die Wirtschaft vieler Erzeugerländer so wichtige
Vorauskontrahieren ernsthaft in Frage stellen.
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Du Pont wird Nylon-Stapelfaser in Uentrop herstellen

Du Pont de Nemours (Deutschland) GmbH wird die
Textilfaserproduktion im Wek Uentrop zur Herstellung
von Nylon-Stapelfaser erweitern und gleichzeitig die
Kapazität für «Dacron» Polyester-Stapelfaser um 20 %
erhöhen.

Die neue Produktionsanlage für Nylon, deren Bau noch
in diesem Jahr begonnen werden soll, ist für eine Kapa-
zität von rund 15 000 Jahrestonnen ab 1975 ausgelegt.
Seit Produktionsaufnahme im Jahre 1968 hat das Werk
Uentrop den europäischen Markt mit BCF (texturiertes
Endlos-Nylon) für die Teppichindustrie und mit «Cantrece»
Nylon-Strumpfgarn beliefert. Nylon-Stapelfaser hingegen
haben bisher Werke der Muttergesellschaft in den Ver-
einigten Staaten nach Europa geliefert.
Die Nachfrage bei Nylon-Stapelfaser ist inzwischen so
gross, dass die weiterverarbeitende Textilindustrie von
einem Werk in Europa besser und direkter versorgt werden
kann, erklärte das Unternehmen.

Ritex of Switzerland

Seit 1941 verkauft die Ritex AG aus Zofingen — eines der
grössten Haka-Unternehmen der Schweiz — ihre Produkte
unter dem Markenbegriff Ritex. Im Jahre 1961 erfolgte die
Umwandlung des Firmennamens von Roth, Iseli & Co. auf
Ritex AG, so dass von diesem Zeitpunkt an Marke und Fir-
menname identisch wurden.

Im Verlauf der letzten Wochen erfuhr nun das international
bekannte und gültige Markensignet «Yes Sir Ritex» eine
Erweiterung durch den Zusatz «of Switzerland». Durch
das Zusammenrücken der europäischen Märkte und die
damit verbundene Internationalisierung legt das Unterneh-
men Wert darauf, seine Schweizer Provenienz zu unter-
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streichen. Sicher eine naheliegende Präzisierung, nach-
dem in vielen Ländern mit dem Begriff Schweiz der Qua-
litätsgedanke verbunden ist.

Konsequenterweise wird das neue Signet auch in der
Schweiz eingesetzt, um damit dem einheimischen Käufer
die Garantie zu geben, dass es sich um Bekleidung han-
delt, die im eigenen Land hergestellt wurde.

Benninger kooperiert mit Ungarn

Die Maschinenfabrik Benninger AG, CH-9240 Uzwil, gibt
den Abschluss eines Kooperationsvertrages mit Techno-
impex, Budapest/Ungarn, bekannt. Gemäss Vertrag wird
die Benninger-Breitwaschmaschine, Modell LAA, mit so-
fortiger Wirkung gemeinsam produziert und in die verein-
harten Länder exportiert. Während der Anlaufphase fabri-
ziert Benninger den Grossteil der Waschmaschinen, wobei
eine stufenweise Uebernahme der Fabrikation durch Tech-
noimpex-Kaev bis zu 70% vorgesehen ist. Benninger wird
noch in diesem Jahr Spezialisten des Vertragspartners
in Uzwil ausbilden.

Exportzuwachs fast zur Hälfte teuerungsbedingt

Im zweiten Quartal 1973 exportierte die schweizerische
Wirtschaft Güter im Wert von 7,335 Mrd Franken. Der Vor-
jahresstand wurde damit nominell um 13,8% übertroffen.
Gemäss dem von der Eidg. Oberzolldirektion errechneten
Ausfuhrpreisindex war von dieser Zuwachsrate jedoch nur
etwas mehr als die Hälfte durch Mehrexport und etwas
weniger als die Hälfte durch Preissteigerungen bedingt.
Real, d. h. in konstantem Geldwert gerechnet, betrug die
Exportzunahme im vergangenen zweiten Quartal 7,7%.
Sie war damit nur unwesentlich höher als in der gleichen
Periode des letzten Jahres, für die ein realer Ausfuhrzu-
wachs von 7,2 % ermittelt worden war.

50 Jahre Carl Hamel Aktiengesellschaft
in Arbon

Die von 1866 an aus der damals sächsischen Produktion
weithin anerkannten Hamel Zwirnmaschinen sollten auch
aus der Schweiz geliefert werden. Das war der Grundge-
danke für die 1923 vollzogene Gründung der Carl Hamel
Aktiengesellschaft in Aarbon/Schweiz.

Seither sind nun 50 Jahre vergangen. Die Entwicklung des
Unternehmens war dabei unabdingbar mit einer laufenden
Verbesserung der Konstruktionen ebenso wie mit einem
stetigen Ausbau der Produktionsanlagen verbunden.
Gleichzeitig galt es trotz wechselhafter wirtschaftlicher
und politischer Einflüsse den Freundes- und Kundenkreis
zu erweitern.

Heute darf das Unternehmen auf die bewältigte Arbeit mit
Befriedigung zurückschauen. Das dem Werk angepasste
Produktionsprogramm entspricht, wie der Auftragsbestand
beweist, in jeder Hinsicht den Erfordernissen unserer Zeit.

Das Stufenzwirnverfahren hat sich auf allen Weltmärkten
durchgesetzt. Dies beweisen die eindrucksvolle Zahl von
über 365 000 verkauften Spindeln und die anhaltend stei-
genden Verkaufsziffern. Die zugehörigen Maschinen wer-
den ausschliesslich in Arbon gebaut.

Das aus den Lieferungen in alle Welt gewonnene Ver-
trauen wird im Hause Hamel, sicher zu Recht, als die
beste Grundlage für die Zukunft gewertet.

Erneut Inventa-Polyester-Verfahren für Courtaulds Ltd.

Das britische Unternehmen Courtaulds Ltd. wird auch bei
der zweiten Polyester-Anlage, die in Letterkenny (Republik
Irland) gebaut wird, das Inventa-Verfahren anwenden.
Diese Anlage wird eine Anfangskapazität von 10 000 Jah-
restonnen Polyesterfaser aufweisen. Ausgangsprodukte
sind Terephthalsäure und Aethylenglykol.

Bei der Anlage in Letterkenny wird Inventas neueste Tech-
nik zur Anwendung kommen. Die Lurgi Mineralöltechnik
GmbH, Frankfurt (BRD), wird die Ingenieurarbeiten aus-
führen.

Courtaulds erste Polyester-Anlage in Carrickfergus, die
Anfang 1971 den Betrieb aufnehmen konnte, produziert
ebenfalls nach dem Inventa-Verfahren.

Die Inventa AG, Zürich, ist eine Gesellschaft der Emser
Gruppe, die in Domat/Ems nach Inventa-Verfahren die
Markenfasern Swiss Polyamid Grilon und Swiss Polyester
Grilene produziert.

80 Jahre mittex — Mitteilungen über Textilindustrie
Die Schweiz wird publizistisch in vier Wirtschafts-
gebiete gegliedert. 77% der in der Schweiz abon-
nierten mittex-Exemplare gelangen im Ostmittelland
zur Verteilung, 14% im Westmittelland. Das Alpen-
und Voralpengebiet ist mit 7% vertreten. Die ver-
bleibenden 2% fallen auf Abonnenten in der Suisse
romande.
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